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Konkurs 

der Gläubiger des Chaim Ornstein in Bybto. 
ro, 100-234. Vom k. k, Bezirksamte als Gerichte zu Nizan- 
ice wird über das geſammte wo immer befindliche Vermögen des 
hainı Orustein. Gutspächter aus Byblo, der Konkurs eröffnet. 

.. Ver an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dleſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter 
Lerrn Advokaten Dr. Zezulka bei dieſem k. k. Bezirksamte als Ge— 
lichte bis letzten Mai 1864 anzumelden, und in der Klage nicht nur 
die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, wi— 
ſrigens nach Ablauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört 
lrden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht ange— 
meldet hätten, in Ruͤckſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehöri— 
gen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein ſollen, 
nenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, und wenn fie 
eim eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß 
che Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein 
ten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions- oder Pfandrech— 
5 das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 
urden. 

dur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſüſſe wird die Tagſatzung auf den 14. Juli 1864 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſem Gerichte anberaumt. 

Nizankowiee, den 13. Februar 1864. 

205) Konkurs (3) 
Nero. 391. Zu beſetzen iſt die Wagenmeiſterſtelle beim k. k. Poſt⸗ 
ane in Lewberg mit dem Jahresgehalte ven 420 fl. und dem Ge— 
nuße der Dienſtkleidung gegen Kauzionsleiſtung von 200 fl. 

Geſuche ſind unter Nachweiſung der bisherigen Dienſtleiſtung, 
er für dieſe Stelle erforderlichen Kenntniſſe und erlangten Vormer— 
ung für eine der gedienten Militärs ausſchließlich vorbehaltene Dienſt— 
Nele, längſtens binnen 4 Wochen bei der Poſtdirekzion in Lemberg 
unzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg. am 13. Februar 1864. 


297) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Mio. 24734. Ju beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Ne— 
kenzollamte J. Klaſſe in Suczawa, in der IX. Diatenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 840 fl. öſt. W., dann die Kontrolorsſtellen bei den 
Lebenzellämtern J. Klaſſe in Bojan und Sinoulz, beide in der X. 
llätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. öſt. W., und ſämmt⸗ 
iche mit freier Wohnung oder Quartiergeld und Kauzionspflicht. 
Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Sprachkennt— 
liße und der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus der Waa— 
denkunde und dem Zollverfahren binnen ſechs Wochen bei der k. k. 
Ananz⸗Bezirks-Direkzion in Czernowitz einzubringen. 

Geeignete disponible Beamte werden beſonders berückſichtiget. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

am 30. Jänner 1864. 


Lemberg, 
299) D d „ Kk t. (3) 

Kro. 3199. C. k. urzad powiatowy jako sad w Rymanowie 
mieſsca pobytu niewiadomym, w krölestwie polskiem przebywaja- 
Im Yarolowi i Wawrzyücowi Maszkowskim wiadomo czyni, iz 
h bostepowaniu spadkowem po beztestamentalnje na duiu 17. listo- 
Pida 1801 zmartym plebanie Klimkowskim ks. Janie Bazylewiezu 
X rzcezonych nieobeenych kurator w osobie p. Antoniego Gnie- 
"0823. dekretem 2 dnia dzisiejszego do J. 3199 ustanowiony zostat: 
Jehze nieobeenych wzywa sie zatem, aby w przeciagu roku i 1y- 
nodhi ‚szesciu tem pewniej do sadu tutejszego zglosili sie, ile ze po 
in Ywie terminu tego, dalsze postepowanle spadkowe z nadanym 

Uraforem przeprowadzone zostanie. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Bymandw, dnia 3. grudnia 1863. 


(202) Edikt. 2) 
Nro. 310. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sadowa 
un wird hiemit kundgemacht, daß der k. k. Notar in Sadowa 
ann Johann Artymowiez zur Vornahme aller im Wege der Ver⸗ 
uhenſchaftsabhandlung erforderlichen Akte, nach Zuläſſigkeit des §. 29 
kaiſ. Patentes vom 9. Auguſt 1854 Nro. 208 R. G. B. im 
reiche des Bezirkes Sadowa wisznia im Allgemeinen ermächtiget 
rde, daß daher die vorkommenden Todesfälle dem genannten k. k. 


Notar unmittelbar anzuzeigen ſind, und Alle, welchen daran liegt, in 
den bemerkten Angelegenheiten an den k. k. Notar ſich zu melden 
haben. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sadowa wisznia, am 15. Februar 186%, 


E d y K t. 

Nr. 310. C. k. urzad powialowy jako sad w Sado wej wiszni 
podaje do wiadomosei, Ze c. k notaryusz w Sadowej wiszni Jan 
Artymowiez do przedsiewziecia wmysli $. 29 ces. palenfu 2 duia 
9. sierpnia 1854 J. 208 Da. pr. p. wszelkich aktow w ciagu po- 
stepowania spadkowego potrzebnych w obrebie catego powialu Sa- 
dewej wiszni upowaznionym zostat, ze zatem wszelkie doniesienia 
o zaszlych wypadkach smierei wprost temuz e. k. nolaryuszowi 
podawad wypäda, i Ze kazdy, klöremu na tem zalezy, w sprawach 
wamiankowanych do tegoz e. k. notaryusza zglosie sie winien, 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Sadowa wisznia. dnia 15. Intego 1864. 


(304) E diy kt. (2) 

Nr. 10020. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu podaje do 
powszechnej wiadomosei, ze celem zaspokojenia sumy wekslowej 
przez Samuela Beigla przeeiw Marcie Martyniukowej nakazem pla- 
tniczym wywalezonej w kwocie 60 z. z p. n. egzelucyjna lieytacya 
polowy domu pod Nr. kon. 1703 w Tarnopolu na przedmiesciu 
Zarudziu polozonego wraz z ogrodem, diuzniezki Marty Martyniu- 
kowej, wiasnej, nie (worzacej ciato tabularne, w trzech terminach 
a dito. 1. kwietnia 1864, 6. maja 1864 i 27. maja 1864 0 3ej g0- 
dzinie po poludniu we. k. sadzie obwodowym sie odbedzie. 

Cene wywolania stanowi cena szacunkowa pokowy tej real- 
nosci z ogrodem W kwoeie 140 21. W. a. 

Przed rozpoezeciem lieytacyi ma sie wadyum w kwocie 14 41. 
W. a. zlozyc. 

Reszte warunki lieytacyi moga byé przejrzane w tulejszo- 
sadowej registraturze. 


Tarnopol, dnia 3. lutego 1864. 


(303) E diet. f (2 
Nro. 154. Vom Mikulincer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gegeben, daß über Erſuchſchreiben des Tarnopoler k. k. Kreis⸗ 
gerichts vom 13. Jänner 1864 Zahl 70 die exekutive öffentliche Feil— 
biethung der dem Iwan Kokodziej gegen Auszahlung der Hälfte des 
Schätzungswerthes an den Miterben Fedko Kotodziej eingeantworteten 
Bauernwirthſchaft Nro. 254 in Nastasow für Sache des Uscher 
Bomze pto. 52 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. h. g. in drei Terminen 
d. i. am 18. März, 18. April und 17. Mai l. J. jedesmal um 10 
Ubr Vormittags abgehalten, und daß dieſe Grundwirthſchaft in den 
zwei erſten Terminen nur über oder um den Schätzungswerth von 
485 fl. öſt. W., im letzteren jedoch auch unter dem Schätzungswerthe, und 
unter den übrigen vom Exekuzionsführer angetragenen Bedingungen, 
welche h. g. eingeſehen, oder in Abſchrift behoben werden können, 
hintangegeben werden wird. f 

Wozu Kaufluſtige, mit dem Vadium von 48 fl. 50 kr. öſt. W. 
verſehen, eingeladen werden. 


Mikulince, den 14. Februar 1864. 


(290) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nro. 495. Illermann Biber aus Rudki in Galizien, welcher 


ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit 
aufgefordert binnen 3 Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren und ſeine unbefugte Ab— 
ſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem a. h. Patente 
vom 24. März 1832 verfahren werden würde. 
K. k. Kreisbehörde. 
Sambor, den 13. Februar 1864. 


Edykt powolujaey. 


Nr. 495. Wzywa sie niniejszem Hermana Biber 2 Rudek 
w Galieyi, ktöry nieprawnie za granica pahstw austryackich prze- 
bywa. azeby w przeciagu 3 miesiecy od pierwszego umieszezenia 
tego edyktu W Gazecie krajowej powrocit i swoja nieprawna nie- 
obecnosé usprawiedliwit, w przeciwnym bowiem razie przeciw 
niemu wedle najwyzsego patentu z dnia 24. marca 1832 r. postapié 
by sie musiako. 

C. k. wladza obwodowa. 
Sambor, dnia 13. lutego 1864. 


1 


200) Nonkurs 00 


der Gläubiger des Spezereihändlers J. Reben. 


Nro. 6510. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 

über das geſammte, iu jenen Kronländern, für welche das kaiſ. Patent 
vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Ver— 
mögen des Lemberger Spezereihändlers J. Reben der Konkurs er— 
öffnet. 
1 Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn Dr. 
Wszelaczyüski, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Kratter ernannt wurde, 
bei dieſem Landesgerichte bis einſchließig 10. Juni 1864 anzumelden, und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver⸗ 
langt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge⸗ 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
zions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger - Aus: 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 15. Juni 1864 Nachmittags 4 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt, bei welchem dieſelben zu— 
gleich auch über das Gutesabtretungsgeſuch werden vorgenommen und 
die Nichterſcheinenden der Mehrheit der erſcheinenden Gläubiger wer— 
den beigezählt werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 16. Februar 1864. 


Rundmachung. 


Erfenntniß. 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht zu Ve— 
nedig hat Kraft der ihm von Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät verlie— 
henen Amtsgewalt über Antrag der dortigen k. k. Staatsanwaltſchaft 
erkannt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Stornelli italiani di Fran- 
cesco dall’ Ongaro. Milano G. Daelli e Compagni editori 1863“, die 
in den §§. 58 c. 63 und 65 des allgem. St. G. näher bezeichneten 
Verbrechen des Hochverraths, der Majeſtätsbeleidigung und der Stö— 
rung der öffentlichen Ruhe begründe und bat hiermit zugleich nach 8. 
36 des Preßgeſetzes das Verbot ihrer weiteren Verbreitung ausge— 
ſprochen. 

Venedig, au 10. Februar 1864. 

Edyki (1) 


(311) 

Nr. 1972. C. k. sad krajowy weLwowie panu Kazimierzowi Ste- 
fanowi dw. im. Miodeckiemu wiadomem ezyni, iz przeeiw niemu 
pani Teresa Kownacka pod dniem 20, czerwea 1863 do l. 25369 
prosbe o zaintabulowanie tejze za wlascicielke dobr Gaje starobrodz- 
kie i Buczyna do sadu wniesfa i uchwata lego sadu 2 duia 7. 
lipca 1863 1. 25369 proszona intabulacya dozwolona zostala. 

Gdy miejsce pobytu pana Kazimierza Stefana dw. im. Mlodec- 
kiego wiadomem nie jest, zatem w celu zawiadomienia go 0 po- 
wyzszej uchwale nadaje mu sie kurator W osobie pana adwokata 
praw dr. Madejskiego 2 zastepstwem pana adwokata dr. Roinskiego 
i o tem pan Kazimierz Stefan dw. im. Mlodecki zawiadamia sie. 

Lwöw, dnia 25. stycznia 1864. 


(313) 


Zahl 1454. 


(312) Kundmachung. (1) 
Nro. 1238. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Belz werden in Wille 
fahrung des Begehrens der Erben nach Isidor Boggia alle diejenigen, 
welche den Schuldſchein adto. Rohatyn 15. September 1848 über 
300 fl. KM., ausgeſtellt von Josefa Boggia zu Gunften des Isidor 
Beggia in Händen haben dürften, auf eine Friſt von einem Jahre 
von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes an, vorgeladen, und den— 
ſelben aufgetragen, daß ſie ſolchen binnen dieſer Friſt ſo gewiß vor— 
bringen ſollen, weil er ſonſt für nichtig gehalten und die Ausſtellerin 
ihnen darauf Rede und Antwort zu geben nicht mehr verbunden ſein 
werde. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Belz, am 31. Dezember 1863. 


(315) E dy k t. (1) 

Nr. 53779. Od c. k. sadu krajowego we Lwowie wedle $$. 
139 i 140 ces. pat. 2 dnia 9. sierpnia 1854 do mniemanych spadko- 
bier cow i legataryuszöw , jako tez wierzycieli za granica miesz ka- 
jacych, ktörzy do spadku po Idalii hrabinie Soltykoff we Lwowie 
na dniu 15. czerwea 1863 zmarlej, zonie Aleksandra hr. Sottykoft, 
posiadacza döhbr w Ronennburg, gubernii Riazan, W cesarstwie ro- 
syjskiem, pretensye roseié by cheieli, waywa sie aby swe pretensye 
w przeciagu trzech miesiecy od ostatniego umieszezenia te- 
razniejszego edyktu w Petersburgskiej Gazecie urzedowej do tego 
c. k. sadu krajowego zglosili, i wykazujac swe prawo do spadku 

hrs 5 - 8 

swa deklaracye wniesli, gdyz w przeciwnym razie spadek 2 panem 


Aleksandrem Soltykoff, rodzonym synem wyz pomienionej spadko- 
dawezyni, ktory sie do rzeczonego spadku bezwarunkowo, to jest: 
bez dobrodziejstwa prawa inwentarza oswiadezyl, pertraktowaé 816 
bedzie, i temn sie przyzna. 

LwWöw, dnia 19. styeznia 1864. 


(309) E d y b. t. (.) 
Nr. 1861. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zawiadamia nie 
niejszem Jana Haydera, iz w skutek prosby Barbary Witoszyuskie! 
przeeiw spadkobiercom akeeptanta wekslu Leopolda Haydera. jako 
to: Janowi Hayder i matolelnim Marzi i Annie Hayder nakaz pla 
tniezy na sume wekslowa 50 z#. w. a. 2 p. n. wydanym zostat. 

A gdy miejsce pobylu Jana Haydera nie jest wiadomem. oneml 
adwokat Dr. Reger za kuratora a adwokat Dr. Madeiski za tego 
zastepce postanowionym i nakaz pfatuiczy rzeezonemu kuralorow! 
doreezonym zostal. 

Wzywa sie zatem pozwanego Jana IIaydera, aby postanowio- 
nemu kuratorowi polrzebne do obrony srodki udzielit, albo innego 
obronce sobie obrat i takowego sadowi wymienif. 

Przemysl. dnia 18. lutego 1564. 


(308) E d y ke t. (1) 

Nr. 1860. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zawiadamia ni- 
niejszym Jana Haidera, iz w skutek prosby Barbary Witoszynskiel 
przeeiw spadkobiercom akcepfanta wekslu Leopolda Haidera, jake 
to: Janowi Haidera i maloletnim Maryi i Anieli Haider nakaz pla- 
tniczy na sume wekslowa 66 24. 80 kr. wal. a. z p. n. wydanynl 
zostat. 

Gdy jednak miejsce pobytu Jana Haidera nie jest wiadomem, 
przeto zostal onemu adwokat Pr. Beger za kuratora. adwokat Dr. 
Madejski za jego zastepce postanowiony i nakaz pfatniezy dla po 
zwanego Jana Haidera rzeezonemu kuratorowi doreczony. 

Wzywa sie zatem pozwanego Jana Haidera, aby ustanowio- 
nemu kuratorowi potrzebne do obrony Srodki udzielit, albo tel 
innego obrouce sobie obrat, i takowego sadowi wymienil. 

Przemysl, dnia 18. lutego 1864. 


E diet. (1) 


Nro. 38078. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Herrn Eugenius Brodzki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
mit Beſcheid vom 31. Dezember 1861 3. 49899 der zwiſchen Herrn 
Eugenius Brodzki und Josef oder Josel Axelrad vor dem k. k. Nota, 
riate am 1. Juli 1860 geſchloſſene Pachtvertrag in die betreffenden 
Bücher eingetragen und auf deſſen Grundlage das Hypothekarrecht fuß 
das dem Josel Axelrad auf einen Theil der Güter Borki make. Tar- 
nopoler Kreiſes, Alexandröwka genannt, ſammt den dazu gehörigen 
Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, Aeckern, Wieſen und Weiderechten 
für die Zeit von 7 Jahren vom 1. Mai 1862 bis Ende April 186 
um den Geſammtpachtſchilling pr. 6000 fl. öſt. W. zuſtehende Pacht 
recht im Laſtenſtande der dem Herrn Eugenius Brodzki gehörigen Gü— 
ter 5 male zu Gunſten des Josel oder Jossel Axelrad intabulit! 
wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Kugenius Brodzki unbekaunt iſt, 
fo wird demſelben der Herr Landesadvokat Dr. Czaykowski mit Sub 
ſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Tustanowski auf deſſen Ge— 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ange 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 15. Oktober 1863. 
Expedirt zu Folge Beſchlußes vom 16ten Februar 1864 Zahl 


5471. 


(310) 


E d y k t. 02 
Nr. 1292. Jan Pitak, wiasciciel realnosci wloseianskiej. umal 
we wsi Tuszkowie na dniu 25. pazdziernika 1855 bez pozostawien 
nia oslatniej woli rozporzadzenia, poniewaz tutejszemu sadowi lä 
miejsce pobytu jego, jako lez i ta okoliezunsd, czy tenze pr. 
zyeiu jeszeze ponostaje, niewiadomemi sa, przeto wzywa sie leg“, 
Michala Pitaka, by w przeciagu jeduego roku od zamieszezenia , 
ran trzeci niniejszego edyktu w Gazecie urzedowej tem pewnie 
sadownie sie glosit, i oswiadezenie do przyjecia spadku ojcowskiet" 
wniöst, ile ze w przeciwnym razie rozprawa spadkowa jedynie 4 
spadkobiercami sie zglaszajaeymi i 2 kuratorem w osobie Wince! 
tego Ferate dla niego ustanowionym, przeprowadzona zostanic. 


(306) 


Z ce. k. sadu powiatowego. 
Betz, dnia 11. grudnia 1863. 
(291 Konkurs. 05 
Nro. 341. Zur Beſetzung einer erledigten Kanzliſtenſtelle bei 


k. k. Bezirksamte in Jaztowiec mit dem Jahresgehalte von 367 5 


52% kr. öſt. W. mit dem Vorrückungsrechte in eine höhere Gehalts 
ſtufe wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 11 
Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig dokumenten 


Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde binnen 14 Tagen "\, 
Tage der dritten Einſchaltung dieſes Konkurſes in das Amtsblatt . 
Lemberger Zeitung an das k. k. Bezirksamt in Jaztowiec einzub n 
gen, wobei auf disponible Beamte insbeſondere Rückſicht genomM 
werden wird. 
Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 
Zaleszezyk, am 10. Februar 1864. 
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